
Richtige Standortwahl 
 
Rosen sind Sonnen-kinder. 
Wie wir Men-schen auch, 
lieben sie luftige Plätze mit 
Sonnenscheingarantie. Auf 
für Rosen geeigneten Stand-
orten bleiben robuste Ro-
sensorten ohne Einsatz von 
Pflanzenschutz- mitteln ge-
sund und vital. Sonnige 
Standorte sorgen für das rasche Abtrocknen 
nasser Rosenblätter, wodurch die Anfälligkeit 
durch leidige Pilzkrankheiten spürbar gemin-
dert wird.  
 
Rosen sind ausgesprochene Tiefwurzler, die 
ihre Wurzeln ziemlich schnell ins Erdreich 
hinabsenken. Im Garten bevorzugen Rosen 
deshalb einen tiefgründigen, sandig-lehmigen 
Boden mit ausreichenden Humus- und Nähr-
stoffanteilen. Rosen sind bodentolerant - in 
allen unverdichteten Gartenböden, in denen 
auch andere Ziergehölze problemlos wach-
sen, ist auch eine Rosenpflanzung möglich.  
 
Ein absolut ungeeigneter Standort für Rosen 
liegt unter den Kronentraufen alter, großkro-
niger Laubbäume. Im Tropfbereich der Kro-
nen kann das Laub der Rosenpflanzen nicht 
schnell genug abtrocknen, Mehltau- und 
Sternrußtaupilze finden einen idealen Nähr-
boden.  
 
Hinweis: Bevor Sie Rosen auf Standorte 
pflanzen, auf denen bereits mehrere Jahre 
Rosen gewachsen sind, sollten Sie sich über 
geeignete Maßnahmen informieren, wie Sie 
einen Kümmerwuchs der neugepflanzten 
Rosen vermeiden können. Wir beraten Sie 
gerne.    

Standorte für Kübelrosen 
 
Rosen sind Sonnenanbeter, gleichwohl aber 
keine Hitzefanatiker. Dies gilt insbesondere 
für großlaubige Rosen in Kübeln und Gefä-
ßen, die auf absonnigen Terrassenstandorten 
hitzige Hundstage besser ertragen. Extrem 
heiße Südlagen, kombiniert mit hitzespei-
chernden Mauern, Gehwegplatten und As-
phalt, wirken wie ein Backofen. Die Folge 
sind Blattverbrennungen. Zudem fördert ext-
reme Lufttrockenheit die Ausbreitung von 
Spinnmilben, die lästige Plagegeister sein 
können.  
 
 
Böden gut vorbereiten 
 
Entscheidend für jede Rosenpflanzung ist die 
gründliche Bodenvorbereitung. Verdichtungen 
sind unbedingt aufzubrechen. Entfernen Sie 
vor dem Pflanzen der Rosen alle Wur-
zelunkräuter - am besten mit der Grabegabel 
- aus dem Beet. Bodenverbesserungsmittel 
führen organische Materialien in den Bio-
Kreislauf zurück, ein Vorgang, der das Bo-
denleben und damit das Wachstum der Ro-
sen fördert.  
 
 
So pflanzen Sie richtig  
 
Entfernen Sie beschädigte Wurzeln bis knapp 
oberhalb der Schadstelle. Die Feinwurzeln 
bleiben grundsätzlich unbeschnitten, denn je 
mehr davon an der Rose verbleiben, desto 
sicherer wächst sie an. Die oberirdischen, 
grünen Triebe der wurzelnackten Rosen wer-
den bis auf etwa 20 cm (Scherenlänge) mit 
einer scharfen Schere zurückgenommen.  
 
 

Alle Rosen, die mit nackter Wurzel gepflanzt 
werden, sollten Sie grundsätzlich vor der 
Herbst- oder Frühjahrspflanzung vier bis fünf 
Stunden möglichst mit allen Trieb- und Wur-
zelteilen in ein Wasserbad legen.  

 

 
 
Das Pflanzloch sollte nach dem Ausheben 
nach allen Seiten eine Handbreit größer als 
der Ballen bzw. die nackte Wurzel sein. Mi-
schen Sie einige Körner Langzeitdünger unter 
die Pflanzerde. Die Sohle des Pflanzlochs 
lockern Sie mit der Grabegabel gründlich auf, 
damit ein einwandfreier Wasserabfluß  



möglich ist. Stellen Sie nun die Rose senk-
recht in das Pflanzloch. 
Idealerweise hält ein zweiter Helfer die Rose 
fest, so daß die Wurzeln frei und ungebogen 
in der Pflanzgrube baumeln können.  

 
Nach dem Pflanzen muß sich die Vered-
lungsstelle 5 cm tief in der Erde befinden. 
Auch die Pflanztiefe von Containerrosen ori-
entiert sich nicht an der Ballengröße, sondern 
an der Veredlungsstelle der Rose. Füllen Sie 
die Pflanzgrube mit der Pflanzlocherde auf 
und treten Sie die Rose leicht mit dem Absatz 
an. Halten Sie die Rose dabei fest, damit sich 
die wichtige Höhenpositionierung nicht gra-
vierend ändert. Schlämmen Sie mit dem Gar-
tenschlauch nach dem Pflanzen die Rosen 
kräftig ein, um eventuelle Hohlräume zu 
schließen und für einen optimalen Boden-
schluß zu sorgen.  

 

Anhäufeln nie vergessen 
 
Ziehen Sie nach dem Pflanzen die Erde um 
die Rose etwa 15 cm hoch, so daß nur noch 
die Triebspitzen der Rosenstöcke zu sehen 
sind. Angehäufelt wird sowohl bei der Früh-
jahrs- als auch bei der Herbstpflanzung. Das 
Anhäufeln schützt die Rosen vor Wind, Son-
ne und Frost. Die Herbstpflanzung wird im 
April, die Frühjahrspflanzung acht Wochen 
nach dem Pflanzen abgehäufelt - frühestens 
jedoch, wenn die Neutriebe eine Länge von 
10 cm erreicht haben. 
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Rosen 
Wurzelware 

 

Pflanz- und 
Pflegeanleitung 

Pflanzung der Wurzelware nur von  
Oktober bis Mai, ansonsten können 

Rosen im Container gepflanzt werden. 

 


